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Anzeiger >mk>Anterhallungs Matt
für stas ganze Lnzthat unkt dessen Amgegend.

AmtMatt für de» Obciaintsbczirl Ncuculiürg.

Ur. 81.
28. Jahrgang.

Neuenbürg - Samstag den 30. April 1870.
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk I fl. 12 kr.
auswärts I fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abvnnirt man bei der Redaktion , Auswärtige beiden
Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrüllungsgcbühr für die Zeile oder deren Raum 2 '/» kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Bonn , übergeben sind , finden Aufnahme.

Amtliches.
N euen  b ü r g.

WLäNbrgeN -TsNfNMf.
Andreas Jäck , ledig von Schwann , will

nach Amerika auswandern ohne die vorgeschriebeue
Sicherheit zu leisten.

Etwaige Gläubiger desselben werden anfge-
fordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei derOrtsbehörde Schwann geltend zu machen,
widrigenfalls die Auswanderung gestattet würde.

Den 28 . April 1870.
K. Oberamt.

Luz.
Revier Schwan n.

Am Mittwoch den 4 . Mai
aus dem Staatswald Eschbach

910 Srück Nadelholzstangen unter 4 " Stock¬
durchmesser, ferner:

ca. 40 Fuder Nadelreis
ans den Abtheilnngen Oberer Bergwald , Horn-
tann - und Tröstbach Ebene , sowie der Schlag-
Abraum von den Abtheilungen Haag , Horntann-
und Tröstbach -Ebene und vom Scheidholz.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim
B ildstöckle. __

Revier Naislach.
.Hslz-BeTEsKMf»

Am Mittwoch den 4 . Mai
aus dem Staatsw . Weckenhardt , Abth . Neuer¬
brunnen :

56 Klafter Nadelholzscheiter und Prügel,
18 „ Abfallholz.

Zusammenkunft um 10 Uhr auf der sneuen
Badstraßs beim EselSsträßle.

Wildberg den 27 . April 1870.
K. Forstamt.

— — Ni e t h am mer.
N e u w e i l e r.

Os LZ- Verkauf.
Am Donnerstag den 5. Mai d. I.

Mittags 1 Uhr

werden auf dem Nathhause dahier
78 Stück gefälltes Langholz

ans dem Gemeindewald verkauft , wozu Liebhaber
einladet.

Den 27 . April 1870.
Schultheiß Ungemach.

Neuenbürg.
Zeichenschule.

Sonntag den 1. Mai nach dem Vormittags-
goltesdicnst werden im Lokal der Realschule die
Arbeiten der hiesigen Zeichemchule ausgestellt
sein. ES ist Jedermann zur Besichtigung der¬
selben eingeladen.

Neallehr er Wrisfcnbach.

Privatnachrichten.
Neuenbür  g.

In unserer mech. Weberei finden noch
6—8 Arbeiterin

Beschäftigung.
Gebr. Lutz.

Ein junger Mensch der die Schreinerei
erlernen will findet einen Plaz ; wo sagt die
Redaktion .

Zainen.

Ich erkläre hiermit Jedem , der meinem Weibe,
mit der ich nicht im besten Verhältniß stehe,
etwas ohne meine Einwilligung borgt , daß ich
mich nicht als Schuldner oder Zähler belangen
lassen werde.

Den 26 . April 1870.
Johann Georg Merz,

von Oberlengenhardt.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

vr. KrZMrüm's seinvellwede /miuitropkeil
n Flacon 6 Sgr ., oder 21 kr. rhein ., acht zu
haben in Neuenbürg  bei

Ehr . Ang . Bohnen berge  r Wtwe.
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IU§6M6lii6 konttzu- Anstalt 8
XU

-8lc«er»>>b8-0e8ell8i'liüll aus volle KezeiMitlBelt. «
Roncossiouirt im Rönigreieli ^ ^ oTZ .̂ bLL ^

Lt>bei »8- , K^nttis - uns ! l!irj>SSZ?-V<! 8i<!u ssittrr. ^
Wittmen-Peustouen, Kin- rrersiehuugsgcldcr, Waisenversorgung- Rcrstcherung voll ^
Aussteller- und Reisegeldern, Allers -Rcrsorgung durch Capital und Rente mittelst ^

jährlicher Prämie und einmaliger Einlage. H
/nisammensleliiinr 6er I»e80it6eren kiniielitungen uu6 V«it!»«i!e. ^

1) Vutsialit dor Rgl . Ltaatsregiorung , rvelelm dio Anstalt ilrron Roamton xur Ls - />
tlmilignng emplolüen Imt. ?

2) Volle Rogenskitiglroit , so dass dio erxislton Relierselmsse Riemand als den Vitgliodorn
selbst ungeselimäleit xn gute Ivoinmeu. >

3) Riutritt in den Rividenden -Oenuss naeb Vblaut des xrveiten dabrs . §
4) Orosse ^lanuigtaltiglreit der Versielmrungstormen , sorvold derjenigen tür den Voll §

des Rodes des Versieberten , als auab tür seinen Rebenstall . ^
5) Vögliekste Reielitiglreit des Rebergangs von einer Versieberungstorm xur andern . /
6) Reinerlei Rntriebtnng von Rolieen - und sonstigen Rebübren . .
7) Lieberbeit gegen Verlust des Reuusses der Riulagen irn Rail des Vutgebens der

Rrümienxaldung , !
8) Licberste Verindgensanlage naeb statutenmässiger Vorsebritt . !
9) dlatbematiseli i'estgestellter Lieberbeitstouds tür Redens - und Renten - Ver-

siol'.ernngen.
10) Rin bedeutender allgemeiner Reservefonds tür alle Oesebattsxrveige der Vnstalt.
Vnxabl der Versieberungen sännntl . Oeselrätts-

xrveige Rnde Rexember 1868 25000s mit tl. 3,231,542 . 40. — Vers .-Oaxital.
darunter tür Rebensversieberungen 2013 t ,, ,, 100,936 . 5. — jäbrl . Rente.
Resellscbattsvermögen Rnde Rex. 1868 tl. 9,293,267 . —
Reserve - und Lieberb eitstonds . tl. 489,888 . 12.
Aurücbgelegte Dividende . tl. 33,51 l . 10.

-tl . 523,399 . 22.
ReelvungsdaMalien . tl. 2,914,106 . 48.

Angang in diesem dabr an Rebensversieberungen dis jext üdsr 1000 Vnträge.
Rin Rlieil der jäbrlieben Redersedüsse lrommt den Versiederten sedon naed dem
xrveiten dabre , niedt rvie dei andern älinlielren Vnstalten erst naelr dem tüntten dadre,

; xn gut . Racbdem der Lieberbeitstonds sein statutenmässiges Raximun erreiedt dat,
! verden die vollen Redersedüsse vertdeilt , rvas eine dedeuteude Steigerung der Rivi-
! elende xur Rolge dat.
! Der

Vnträge vermittelt der Vgeut tür Rsuenbürg und Rmgsgend
CarL Bl

^ --

Der Rechenschaftsbericht über das Jahr 1869, welcher der am 22. April d. I . zu Stuttgart
abgehaltenen Generalversammlung vorgetrageu wurde, ergibt, daß die Zahl der Gesellschaftsmit¬
glieder auf 75,488, das Gesellschaftsvermögenauf 2,772,688 fl. 51 kr. angewachseu ist. An Brand¬
schäden wurden 156,377 fl. 1 kr. vergütet. Die erzielten Ueberschüsse, ans welchen zunächst dem
Reservefonds die Summe von 150,963 fl. 1 kr. zuzulegeu war , ermöglichten die Erhöhung der
Dividende  für das Jahr 1869 auf

Äv Prozent.
Die Vertheilnng dieser Dividende beginnt mit dem I. Juli d. I .; sie wird denjenigen Mit¬

gliedern, welche im Jahr 1869 den sechsten Jahresbeitrag bezahlt haben, je auf die Verfallzeit
ihrer Versicherung durch Abrechnung vergöret; diejenigen aber, deren Versicherungenauf mehrere
Jahre abgeschlossen sind, erhalten den Belauf ihrer Dividende zur Verfallzeit haar hinausbczahlt.
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Indem wir diesen sehr günstigen Stand der Gesellschaft zur allgemeinen Kenntniß bringen,

nehmen wir Anlaß , zur Betheiligung bei unserer vaterländischen Anstalt einzuladen , und sind stets

zur Vermittlung von Anträgen bereit.
Denjenigen Versicherten , welche von den RcchunngScrgebnissen des verflossenen Jahres nähere

Einsicht zu nehmen wünschen , steht diese zu Dienst.
Neuenbürg,
Wilübad , den 28 . April 1870.

Bezirks -Agenten:
_ _ _ U . BüZensteLn . F . Keim.

Als wirksames Hausmittel gegen alle ka¬
tarrhalischen Zustände haben sich die Stoll-
w erck ' schen ,B ruftba nb on ZI das volle Ver¬
trauen aller Leidenden erworben . Zum Preise
von 14 kr . Pr . Packet sind dieselben vorräthig
in Aeuenkni 'A bei Carl Büxcnstein . in llliim-
K-IL'!! bei Paul Maier , in liebe -lrel ! bei Apoth.
Kepplcr und in Milli ),ill bei Fr . Krim.

B i r k e n f e l d.

Ziegler Oster !e
ist gesonnen wegen Krankheiisnmständen seine
Ziegclhütte zu verpachten.

Ein Pacht kann jeden Tag geschlossen werden.

Kronik.
Deutschland.

Goldene Worte für unsere Zeit

von W . H . Riehl.

Im politischen Leben Deutschlands oder viel¬
mehr Südwestdcutschlands vollzieht sich gegenwär¬
tig eine Erscheinung , welche höchst merkwürdig,
ja verwunderlich und unerklärlich ist. Käme ein
Ausländer , welcher vor 30 , 20 , 10 Jahren bei
uns war , heute wieder und würde dann staunend
über uns von dannen gehen , wir dürfteus ihm
wah >lieh nicht übel nehmen . In jenen Jahren
konnte ein solcher Besucher von Frankfurt an je
mehr er gegen Süden vorging , gerade um so
weniger seine Ohren gegen das immer lauter kund
werdende Verlangen nach Einhei>  verschlie¬
ßen . Und weil er mls vernünftiger Mensch die
Sache natürlich für Ernst nehmen mußte , so drängte
sich ihm die Gewißheit immer mehr auf , dasjenige
wovon die Deutschen schlechterdings nicht mehr ab¬
zuhalten seien , das sei die Einheit in jeder Form.
Nicht nur für die Gefchichtskundigen , Verständigen
und wahren Patrioten war sie das höchste Ziel,
nicht bloß die Rathssäle der Magistrate und die
Hallen der Ständeversammlnngen hallten davon
wieder , selbst auf den Wirthsbänken der Derfschen-
ken und besonders der kleinen Städte machte sich
der Politiker mit diesem Thema breit Da wußte
man zu klagen über die Machtlosigkeit Deutschlands
nach Außen , die vielgestaltigen Gesandtschaften,
das mangelhafte Heerwesen , die Ungleichheit der
Gesczc , wenigstens wußte man das Wort Einheit
im Munde zu führen . Ja so mancher Philister,
nicht blos im gewöhnlichen Sinn , glaubte d n
Grund für Nichterfüllung seiner engherzigsten und
kleinlichsten Wünsche in dem Mangel an Deutsch¬
lands Einheit suchen zu müssen . Er hatte deßhalb
schon einen ganzen Wunschzettel parat , den er
dieser unbekannten Gortheit vorzulegen bereit war,
so bald es ihr einmal beliebte , aus dem Nebel
aufzusteigcn . Keinen Augenblick zweifelte er daran,
daß alle diese Wünsche erfüllt werden müßten,

j hatte er ja gerade darum und nur darum sich für
die Einheit begeistert . Fragte nun der Fremde,
warum denn eigentlich mit dieser Einheit nicht
alsogleich Ernst gemacht werde , so war Niemand
anders daran Schuld als die deutschen Fürsten,
ihre « abinete , ihre Negierungen . Sie wollten
härtnäckig eben durchaus keine Opfer bringen , und
zu was waren denn eigentlich die Fürsten anders
da , als zum Opfer bringen ? Dabei wurde na¬
türlich stillschweigend Vorausgesetz ' , daß daö Volk
bereit sei, jegliches Opfer zu bringen . Und cs hat
sie auch gebracht . Man lese nur die Beschreibungen
der Schützen - , Turner - und Säugerfeste zur Ehre
von Deusschlands Einheit.

(Fortsetzung folgt .)

Der Psorzheimer Beobachter bringt den § .
143 des bad . Polizeistrafgesetzbuches in Erinne¬
rung , welcher sagt : An Geld bis zu 10 fl.
wird gestraft , wer den Verordnungen gegen das
Eiufaugeu , Tödten und Feilbieten von Sing-
uud anderen raupenvcrtilgenden Vögeln und das
Ausnehmen oder Zerstören der Nester derselben
zuwiderhandelt.

Württemberg.

Stuttgart  den 27 . April . Kürzlich fand
im Ministerium des Innern eine Sitzung der
Kommission für die Centralstelle zur Förderung
des Feuerlöschwesens statt , in welcher an 9 im
im Dienst verunglückte Feuerwehrmänner oder
deren Hinterbliebene Unterstüzungen im Gesammt-
betrag von 925 fl ., sodann an 10 Gemeinden
1900 fl ., und an 6 Feuerwehren 925 fl. Beiträge
zu Anschaffung von Löschgeräthschaften und für
sonstige Fenerwehrzwecke verwilligt wurden . Am
Nachmittag schloß sich hieran unter dem Vorsitze
von Magirus aus Ulm eine Sitzung des Laudes¬
ausschusses der württ . Feuerwehren , in der be¬
schlossen wurde , der nächsten Laudesversammlung
Vorschläge für möglichste Vereinfachung der
Signale und für gleiche Auszeichnung der Kom¬
mandanten rc . vorzulegen.

Z Seine Königliche Majestät haben am Mitt¬
woch den ersten Direktor der Maschinen -Fabrik
in Eßlingen,  E . v . Keßler und den Baurath
Bok von Stuttgart empfangen . Dem Entgegen¬
kommen des Letzteren , als Besitzer vom Ban -Areal
in Wiidbad , ist es wesentlich zu verdanken , daß
die Frage wegen Erbauung einer katholischen
Kirche in Wildbad  eine so rasche und befriedi¬
gende Lösung fand.

Vom I . Mai an gehen täglich Morgens 5

Uhr und Nachmittags 2 Uhr 35 Minuten Post¬
fahrten von Calw nach Teinach  und um 7
Uhr Morgens und 8 Uhr Abends solche von
Teinach nach Calw.

Calw  den 26 . April . Am vorigen Freitag

brach im Staatswald Glasberg zwischen Hirschau
und Oberreichenbach Feuer  aus , welches bei
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der ungewöhnlichen Trockenheit sehr gefährlich
werden konnte , da es sich nicht blos auf dem
Boden , sondern auch in der Höhe von Gipfel zu
Gipfel als sog. Hochfeuer weiter verbreitete.
Glücklicherweise schlug der Wind nach kurzer Frist
um und trieb das Feuer in den abgebrannten
Theil zurück. Im Ganzen ist deshalb nur eine
Fläche von 2—3 Morgen abgebrannt , der Schaden
aber nicht unbedeutend , da ein schönes Stangen¬
holz und theilweise auch im Hochwald die schönsten
Stämme verkohlt sind. Die Brandstätte wurde
in den letzten Tagen von Schaulustigen zahlreich
besucht. (S . M .)

Vom Oberamt Calw,  26 . April . Gestern
Abend wurde in der Nähe von Ostelsheim ein
Bauer von letzterem Ort von einigen Eisenbahn¬
arbeitern überfallen und des Erlöses , welchen er
von einer auf dem Markt in Weilerstadt ver
kauften Kuh eingenommen hatte , beraubt . Dabei
wurde er so schwer mißhandelt , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Die Aufregung
über diesen Vorfall ist um so größer , als der
Raub noch bei Tag auf einer von Marktleuten,
Arbeitern u . s. w. stark frequeutirten Straße
ausgeführt wurde . (St .-Auz.)

Die Zeichnung auf das neue Sprozentige
wür t temb er gisch e Anlehen  fand gestern
unter colossalem Andrang des Publikums statt,
und sollen sich namentlich die Nachbarstaaten
Bayern und die Schweiz stark dabei betheiligt
haben . Der bei den hiesigen BanquicrS aufge¬
legte Betrag war schon vor der Subscription
zum größten Theil vergriffen . Der Erfolg des
Anlehens kann somit als ein vollständiger be¬
zeichnet werden . (St .-Äuz.)

Bei den Versteigerungen von Nadclstamm-
holz waren die erzielten Erlöse  in Proceuten
des Revierpreises:

in den für
Revieren am Langholz : Sägholz

Biberach 6 . April 107 > 100

Dettenroden 11 . „

Ausbot
95 u. 90.

101,5 ^ 94,8
8,293 E7 Ausbot

Unterbrändi 16 . „
100.

105,5 ^ 105,5
40,000 C' Ausbot

Blizenreute 22 . „
90.

103 j 117
10,368 C? Ausbot

Ausl

95.
and.

Ne w-Uork den 28 . April . Gestern stürzte
der Fußboden der Gerichtshalle auf dem Kapitol
zu Nichmond (Virginieu ) in den Sitzungssaal
der gesetzgebenden Versammlung . 40 Personen
blieben todt , darunter Abgeordnete , Verletzte
zählt man ISO.

Aus Athen  wird über Konstantinopel be¬
richtet , daß eine Räuberbande gefangene Eng¬
länder ermordet habe . Die Geschichte gibt eine
betrübte Illustration zu den Zuständen Griechen¬
lands . Lord Munkaster , welcher zur Beschaffung
des Lösegeldes und zur Erwirkung einer Amnestie
freigelassen wurde , entkam hierdurch glücklich.
Zur Z ahlung des Lösegeldes ^ war man bereit.

die Amnestie konnte jedoch mit Rücksicht auf die
Bestimmungen der Verfassung nicht bewilligt
werden . Die Räuber vom Militär blokirt , suchten
nach Euböa zu entkommen , zuvor erstachen sie
aber die Gefangenen , welche wegen Ermattung
nicht folgen konnten . Bald darauf kam es zu
einem Gefecht zwischen Militär und Briganten,
in welchem die Letzteren 9 Todte (darunter den
Chef der Bande ) verloren . Einer der Briganten
fiel verwundet in die Hände der Soldaten . Zwölf
der Räuber , unter welchen sich 4 Verwundete
befanden , wurden eifrigst verfolgt . Das am
Kampfe betheiligte Kriegsschiff führte die Leich¬
name der Ermordeten nach dem PirauS über.
— Unter der Betheilignng des Königs , des
diplomatischen Corps und beinahe der gesammten
Bevölkerung Athens hat heute das Leichenbe-
gängniß der von den Räubern ermordeten Eng¬
länder Herbert und Lloyd stattgefunden.

Miszellen.
Das Amtsblatt für die landwirthschaftlicheu

Vereine des Königreichs Sachsen schreibt : Auch
den kleinen Ameisen erklärt der Mensch den
Krieg , da er es nicht unterlassen kann , überall
in das Walten der Natur einzugreifen . Man
verhandelt darüber , wie man sie von den Bäumen
abhalten kann , schlägt Petroleum , Düngung mit
Guano zu diesem Zwecke vor , fragt aber gleich¬
zeitig , ob sie wirklich schaden , und kommt zu der
scharfen Distiuction , ob sie wirklich bloS die so¬
genannten Blattläuse vertilgen oder auch von
dem Safte des Laubes sich nähren . Wer die
Thätigkeit dieser kleinen Thiere beobachten will,
der findet , daß sie nur nach den Blättern wandern,
wo die Eier der Jnsecten , namentlich aber der
Schmetterlinge , abgelegt sind , daß sie die ge¬
sunden Blätter nicht aufsuchen , den Baum ver¬
lassen oder solchen meiden , wo Ungeziefer sich
nicht findet . Aber weil möglicherweise einige
Blätter beschädigt werden könnten , will man die
Ameisen vertreiben und dem Ungeziefer den ganzen
Baum preisgeben . Mit Recht hat mau in Preußen
das Schonen der Ameisen in den Wäldern ange¬
ordnet , um die in ihrer Masse gefährlichen Jnsec¬
ten zu vernichten ; vielleicht würden die Schäden
durch die Raupen vermieden werden , wenn man
die Ameisen nicht direct oder durch Wegnahme
ihrer Eier vernichtete . Was sie aber schaden
sollen , das weiß man nicht.

(Das freie Geständnis ;.) Ein türkischer Arzt
wurde über einen Gegenstand aus seinem Fache
gefragt . Aber er versicherte , daß ihn : diese ganze
Materie unbekannt sei, „ Wahrhaftig " , versetzte
der Fragende , „ besoldet Sie nicht der Kalif für
Ihre Gelehrsamkeit ?" „ Er bezahlt mich, " ant¬
wortete der Doctor , " für Das , was ich weiß,
recht gut , und die Besoldung ist ansehnlich ; wollte
er mich aber für Das belohnen , was ich nicht
weiß , so zweifle ich, daß seine Schätze zureichen
würden.

(Abfertigung .) „ Ich versichere Sie , Fräulein
— Sie sind das einzige erträgliche Gesicht , das
ich in diesem Neste gefunden habe ." — „ Da
sind Sie viel glücklicher gewesen , als ich — ich
habe noch keines gefunden ."

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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